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Nr. 29
3ç). Jahrgang Die Berner 1940

Bern, 20. Juli

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
î-St. Dr. II. Strahm (im Militärdienst). Sekretariat: H.
Werthmüller. — Verlag u. Administration: Panl Haupt,
Jalkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
rfJP- — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
rterteljährl. pr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
yerungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person 1 Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
fooo.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
'^übergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 2 3 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind) Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2Kinder 3 Kinder 4u.m

i Jahr: Fr. i8.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 ro.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 j.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

/ 3«e»erft^t

DRib brmnmlc it cl;lage tt jammere giiug ;

£a b'@facl;le yorufe tt jetg c cl;It> b'3äng!
Sue nib e=fo fyfdjfer u raubertg brp,

It la jt$ bas ©ruble i'r ©tube la ft)!

©ang ttfe i ©arte biir by bfttettttge ^älb
©m 23a cl; ttal; ga ftttge, u grabutty bur b'ïôalf.

Gl;uttt tub e=fo gttteftg u gfc£)Iagc berl;är:
3)r 233äg ft;g fo ffetttig tt by Siibe fo fclytuäät

2öay ttitff ty be mager bay jammere fc£)o

DCTttr cl;i>t'y ja rtib ättbere, f'tfcl; bocl; e=fo

iDrttnt tttuejj me bay £äbe tute'y d;tumf e=fo näl>,

Utt cine em attbere gal;!

23tm l;tttberfftcl;räbfe djtuutf eine tub t»t;f;
@'ifcl; beffer me fcfytxuunmf tttif em ©from no br 3b*

©ici; fcilber yerfroue, tfel; by befebfe Dlejctpf,

30f£e barf nib ycrjtoyfie, folattg baf me labt.

Gl;lr; mettiger rebe, tttel; fcl;affe gtf DCftuef

II gloube, bay fuef ty bocl) aline fo guef!
i'.v" jr>äb cmettnig ipoffmg — bay cl;ofcl;fef nib ytel —

Gl;lt; Reifere ©nut, be tfel; by £abe ey ©piel,

G jebe tttuef l;älfe u ffelle br OTta,

S)ajj b'Jpettttef tt b'$retl;etf e£>a myfer beffal;

S)r Glyopf nib la l;ange, frofj Särute tt ©frt;f :

Gy cf;tmttf tuteber ettttfcl; e beffert 3p* SJlarttn ©erher

Idlr. 29
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Kern, 20. suli

Lin KIntt tiir üeimntlrcüe ^rt unci Raunst

^rsckeàt zeäen 8amstag. Lodabtioo: Dalkenplà 14,
^ ^t. Dr. II. 8tmbm (im Militärdienst). Làretariat: à.
2/ertbinüller. — Verlag u. ^àinistration: Lanl Haupt,
^-àenplà 14, 1. Ltoelc.— Oruok: lordi à Lo.,
VV?-.— Din2elnummer: 40 Kämpen, 2ì.bonnementsprcise:

àrlià Dr. 12.- (Ausland Dr. 18.-), kalbjäbrl. Dr. 6.2L,
Nertel^ülirl. F'r. Z.2L, Lrobcabonnemcnt z Monate Dr. z.-.
^»l>Nnenten-UnfsIlvei'8il!>ierunx (bei der MIgemeinen Versi-
^>erungs-2^1ctiengesellscbakt in Lern): 2V Drvvacbsenen-
'ersicberung (1 Lerzonl Dr. zjoo.- bei Dodeskall; Dr.
jvoo.. Lei bleibender Invalidität; Dr. 2.- Daggeld kür
^übergebende àbeitsunkâbiglceit von 8 Dagen nacb dem
àll grr, längstens väbrend 2 ; langen pro Dnkall. —

L: Drvvaebsenen-Versicberung kür 2 Lersonen, pro Lerson
wie oben. L: Dlnderversieberung Versicberungssummen
pro Xlndl Dr. looo.- kür den Dall des "Dodes;
Dr. zooo.- kür den Dali bleibender Invalidität; Dr. 2.-

I'aggeld kür Heilnngslrosten vom ersten Dag nacb dem
llnkall an, längstens wäbrend looDagen pro Dnkall. —
Kombination I Lers. 2 Vers. 1 Kind 2 Kinder Z Kinder 4u.in

1 labr: Dr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
Y^dabr: Dr. 9.— ro.zo 8.20 10.— 11.60 iz.20
1/4 labr: Dr. 4.50 5.2z 4.10 ;.— Z.8o 6.60

Combinationen kür mebrere Lersonen auk ^Vunscb.

— Insersienpsckt: Lcbweirsr Annoncen iV.-S., Lern —

- Zueversicht

Nid brummlc n chlage u jammere gang;
La d'Stachle vorusc u zeig e chly d'Zäng!
Lue nid e-so fyschter u mnderig dry,

ll la jitz das Grüble i'r Stube la sy!

Gang use i Garte dür ds bluemige Fäld
Em Bach uah ga singe, u graduus dür d'Wält.

Chmn uid e-so guietig u gschlagc derhär:

Dr Wäg syg so steinig tt ds Labe so schwäär!

Was nützt is de Wäger das Jammere scho?

Wir chöi's ja nid ändere, s'isch doch e-so!

Drum nnieß me das Läbe wie's chmmt e-so näh,

Nn eine em andere Zueversicht gäh!

Bim hindertsichräbse chmmt eine nid wyt;
S'isch besser nie schwämmt mit cm Strom vo dr Zyt!
Sich sälber vertrone, isch ds besetzte Nezäpt,

Me darf nid vcrzwyfle, solang daß me läbt.

Chly weznger rede, mctz schasse git Muet
U gloube, das tuet is doch allne so guet!

Häb cinewäg Hossnig — das choschtet nid viel —
Chly heitere Sinn, de isch ds Läbe es Spiel.

E jede mneß hülse n stelle dr Ma,
Daß d'Heimet n d'Freiheit cha wyter bestah!

Dr Chops nid la hange, trotz Lärme n Stryt:
Cs chttnnt wieder cinisch e bessert Zyt! Martin Gerber
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